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uch behufs erster ÖOrizentierung och ach einer zweıten Publikation
oreıfen muUusSsen Bedauern wırd eS auch, Aass für dıie wert-
vollen SECNAUEN Datierungen ()I1 Bauten un (+2mälden jede Quellen-
angabe FTCH1$ Dıies kann unnn mehr auffallen, weiıl für 1e (+e
schıichte der einzelnen Klöster 1 übrıgen wenıgestens summarısche
Nachweıse der zugrundeliegenden Dokumente gegeben werden, wWw1e
auch die Lutteratur durchweg berücksıchtigt ist Im allgemeınen
gewınnt zweıfellos den Kındruck, das (x+ehbotene ruhe auf wırk-
lıch quellenmässıgen un!' krıtischen Studıen. (+erne wırd INnNan sıch
daher der Hoffnung hıngeben, alles, WaS INnan ın dıiıesem Kompendium
der Athos-Kunde vermı1sst, ın den xrossgedachten ZuuBolal EL6 TNV
LOTOPLAY TV (D= TW S-  —_>  .& OpEL Al LOYVOV %AL y.ovocxöv Au erhalten,
deren ersten bıs 1100 reıchenden. and Blachos 301 ankündıgt.
Nıcht &. etzter Stelle ın der Kıgenschaft als orläufer und Unter-
pfand dieses ZrOSseren W erkes, VONn welchem WI1T dıe wertvollsten
Aufschlüsse über die (xeschichte des Athos erwarten, mUussen WIT
dıie vorläufige bescheidenere a hbe ufs wärmste begrüssen.

Dr BAUMSTARK.

Mı d  S 8 S u, OncXvp6c TNG ophodokiac. Die Bekennt-
HSSEC nd die wichtigsten GLaubenszeugnNisSSe der griechtsch-orien-
falischen iwche LIN Originaltegxt, nebst einletitenden Bemerkungen.
Lieipzıg (J Hıinrichs’sche Buchhandlung) 1904 L 314

Eıne dammlung der symbolıschen Schrıften der griechısch—
CC orthodoxen Kırche ZUEerSsi 1544 In [11 1 ann In einer
zweıten Auflage 1850) 1 Il xeboten. Da beıde ufla-
gcnh nıcht mehr 1mMm Buchhandel Z U ha ben sınd, War dıieser erwel-
erte Neudruck zweıfellos e1Nn dankeswürdiges Unternehmen, 11-

oyleich stirenggenommen wıssenschaftlicher W ert einer Publıkation
nıcht beigemessen werden kann, dıe grundsätzlıch darauf verzıchtet,
66 auft ältere Drucke nd Manuskrıipte zurückzugreıfen „. Lmmer-
hın sınd dıe den einzelnen Stücken vorausgeschickten Kınleitungen
inhaltlıch befriedigend. Die sprachliche Korm freıliıch verrät
weılen den des Deutschen doch nıcht W1e se1lner Muttersprache
mächtıgen usländer. Wäre nıcht vielleicht Lateın angezeıgter
gewesen ”
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Dıie LiehrbeschlüsseDas Materı1al ist; vollständig vorgelegt.
der s1ıeben ersten allgemeınen Konzilien bılden ıe fundamentale
Schicht. Das ach der türkıschen Kroberung Konstantinopels auf
Wunsch des Sultans VO Patrıarchen (+2ennadıos ıf abgefasste Be-
kenntnis steht 1mM Miıttelpunkte. Dıie übrıgen Stücke sınd sämtlıch
durch dıe kalyınısıerenden Tendenzen des Kyrıllos Lukarıs hervor-
gerufen. Kıs sınd 1e6s der Katechismus es Petros Mogilas nıt den
ıhn einführenden ofiziellen Schreiben, dıe Akten der 1679% 1n Jeru-
salem abgehaltenen Synode mıt ıiıhren Beilagen , den Akten der
Synoden Konstantınopel ım Jahre 1638 nd 7ı Jassy 1 Jahre 1649
SOW1e em (Glaubensbekenntnıis des hıerosolymıtaniıschen Patrıarchen
Dositheos (der übrıgens nıcht konstant Dosytheus gennant se1n düärf-

Eınte!), endlich das Bekenntnis des Metrophanes Krıtopulos.
Anhang bringt zunächst; den S Dialog des (+ennNadıos und en
griechıschen 'Text des halbprotestantıschen Bekenntnisses des Lu-
karıs selbst. Das erste dieser Stücke hıldet; elIre erwünschte Er-
ganzZzung, die Mitteilung des zweıten W alr Verständnis der
symbolıschen Gegenschriften unerlässlıch.

Müssıg scheint m1r dagegen der est des Anhangs, we]chér,
dıe doch wahrlıch edermann eicht zugänglıche Chrysostomoslitur-
o16€, Cc Auszüge der wıchtigsten Mönchsregeln, SOWI1e eınıgxe rxebete »”»

bringt und dadurch ach der das Buch einführenden Bemerkungen
das gottesdienstliche Liehben der Kırche des Verfassers

Z diesem Ziweck ıst; das ızxebotene enn(£ zennen lehren »”» soll
dech 1e1 Z wen1g. Was eine blosze Aufzählung ler Kapıtelüber
schrıften der Au Tlg T 006 TOUG 40OLVODLO %LL KATALOVALG LOLOUV-
VLG U1 £. soll, wırd ILan schwer begreıfen. Die Auswahl der
mıtgeteilten (+ebete 307—-312 ist, wıllkürlich und aum sehr olück-
lich Eın Stück W1e ‘O )  06 ZWVYV T VELLATOV durfte F

OEWISS weıt wenliger fehlen a‚ Is 1e Gehbete be1 est und Dürre. Und
Was wollen a ls einzıge Kepräsentanten les reichen Schatzes or1e-
chischer liıturgischer Pouesıie d1e vsx.puim.p.oc SUAOYNTAPLA, welche nıcht
einmal mıt ıhrem technıschen Namen genannt werden ?.

Eın "”unsch wırd jedenfalls durch das uch angeregt, derjeniıge
ähnliche Sammlungen auch für dıe übrıgen orıentalıschen Kırchen
als Krgänzung VO Ha h Il Bibliothele der Symote und {) 11-

Encheirtidtion veröffentlıcht ZU sehen.

Dr BAUMSTARK.


